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Vorwort 

Der internationale Rechtsdialog lebt von persönlichen Begegnungen. Es ist 

eine Ironie des Schicksals, dass ausgerechnet die COVID-19-Pandemie, die 

dies seit nun schon geraumer Zeit verhindert, die Gelegenheit geboten hat, 

diejenigen meiner Vorträge auch hierzulande zugänglich zu machen, die 

bisher nur in Übersetzungen veröffentlicht waren. Dazu haben mich meine 

Mitherausgeber dieser Schriftenreihe vielleicht nicht zuletzt deshalb er-

muntert, weil so wahrscheinlich am besten gezeigt werden kann, welche 

allzu oft unterschätzte Bedeutung unserer Rechtsdogmatik im internationa-

len rechtswissenschaftlichen Diskurs nach wie vor zukommt. Ich hoffe sehr, 

dass wir uns künftig wieder in das Getümmel des Marktes globaler Rechts-

konzepte werden stürzen können, um die Früchte unserer langen zivilisti-

schen Tradition auszurufen. Denn beim persönlichen Austausch erfährt man 

mit Sicherheit ebenso viel von fremden Rechten, wie man kritische Distanz 

zu eigenen, vermeintlich unverrückbaren Vorstellungen entwickelt; ich je-

denfalls habe immer gut dazugelernt, wenn ich in der Fremde Fragen zum 

deutschen Recht beantworten sollte. 

Alle hier zusammengestellten deutschen Basaltexte wurden für die je-

weilige Hörerschaft in detaillierter Abstimmung sorgfältig übersetzt oder – 

wohl treffender – interpretiert. Dieses Verfahren mag umständlich und un-

zeitgemäß erscheinen. Ich halte es für den rechtswissenschaftlichen Aus-

tausch aber nach wie vor für gewinnbringender als das Unternehmen, unser 

Recht in englischer Sprache darzustellen: Deren Rechtsterminologie 

scheint mit unserer Systematik auf absehbare Zeit nicht kompatibel. Des-

halb, und nicht etwa, weil ich mich zu deutsch fühlte oder scheute, mit frem-

der Zunge zu sprechen, halte ich meine Vorträge und meine Lehrveranstal-

tungen im Ausland nur ausnahmsweise auf Englisch, und deshalb ermutige 

ich alle meine Gäste und Schüler, es hier in Bochum tunlichst auf Deutsch 

zu wagen: Je mehr man angloamerikanische Rechtsterminologie verinner-

licht, desto weiter entfernt man sich vom deutschen Recht – je mehr man an 

der deutschen Systematik festhält, desto ungelenker drückt man sich auf 

Englisch aus. 

Ich habe bewusst darauf verzichtet, die einzelnen Beiträge zu aktualisie-

ren. Dies nicht nur, weil ich sonst an des Flusses Ufern gleich jenem Toren 

hätte warten müssen, bis die Wasser abgeflossen, die doch ewig fließen, 
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sondern vor allem deshalb, weil meine Stellungnahmen jeweils in ganz spe-

zifischen Kontexten standen: Die meisten Berichte für die Volksrepublik 

China sind im Zuge der Gesetzgebungsarbeiten zum dortigen Zivilgesetz-

buch zu sehen, das am 28. Mai 2020 verabschiedet wurde und zum 1. Januar 

2021 in Kraft treten wird, eine Reform des Zivilprozessrechts steht dort 

noch an; die Vorträge auf Taiwan dienten der dort derzeit noch nicht abge-

schlossenen Schuldrechtsmodernisierung sowie einigen kleineren Novellen 

des Gerichtsverfassungs- und Prozessrechts, die teils erfolgt, teils noch in 

der Diskussion sind; der erste Teil der großen Novelle des japanischen Zi-

vilgesetzes, den ich teilnehmend begleiten durfte, ist zum 1. April 2020 in 

Kraft getreten; der europäische Restrukturierungsrahmen schließlich, des-

sen Planungsphase Kollegen aus Tours mit mir diskutiert haben, wird mitt-

lerweile schon durch die nationalen Gesetzgeber umgesetzt. All diese gene-

tischen Bezüge wären bei einer Aktualisierung verloren gegangen. 

Ich schulde vielfältigen Dank, nämlich meinen Gastgebern und Interpre-

ten im Ausland, den Gästen des Kolloquiums International Legal Dialogue 

hier an der Ruhr-Universität, das sie als ausländische Kollegen, Doktoran-

den oder Masterstudenten in den letzten Jahren bereichert haben, sowie dem 

Verlag für das Entgegenkommen hinsichtlich der Veröffentlichung. Vor al-

lem aber bin ich meinem Lehrmeister Ludwig Häsemeyer für immer ver-

bunden, der mir den Weg zur Rechtsdogmatik nicht nur gewiesen, sondern 

auch geebnet hat. Um sein Andenken zu bewahren, rundet sein bisher un-

veröffentlichter Vortrag zur Bedeutung der Rechtsdogmatik diesen Band 

posthum ab. 

 

Bochum, im September 2020 Peter A. Windel 
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